
CH Regionalmedien AG I Anzeiger aus dem Bezirk Affoltern I Obere Bahnhofstrasse 5 I 8910 Affoltern am Albis I Telefon 058 200 5700 I www.affolteranzeiger.ch I Auflage 26 352 I AZ 8910 Affoltern a. A. I Post CH AG

AUS DEM BEZIRK AFFOLTERN I Nr. 56 I 174. Jahrgang I Dienstag, 21. Juli 2020

Gegen Osteoporose
Der Gesundheits-Kompass gibt
Tipps, was sich gegen die Osteo-
porose tun lässt. > Seite 7

Schutz Braunkehlchen
Als Bodenbrüter leidet das Braun-
kehlchen unter häufigem Mähen.
Es benötigt mehr Schutz. > Seite 7

Abschluss-Feier
An der Schuljahres-Schlussfeier im
Albisbrunn wurden Absolventen
verabschiedet und geehrt. > Seite 6

Freie Gestaltung
Der Kanton lässt Obfelden freien
Gestaltungsraum bei der Über-
deckung Muristrasse. > Seite 3

Zusammenarbeit
Aeugst, Hausen, Kappel und
Rifferswil führen ihr Kooperations-
projekt weiter. > Seite 3

Das Defizit wächst
Heilpädagogische Früherziehung: Kanton kürzt Leistungen und Therapiedauer

Sonderpädagogische Massnahmen
im Frühbereich werden seit 2008
durch die Kantone finanziert.
Nun werden die Leistungen per
1. August gekürzt. Gemeinden
bleiben auf den Kosten sitzen.

von livia häberling

Ein Kind hat Probleme mit dem
Schlucken. Ein anderes ist kognitiv noch
nicht in der Lage, ein altersgerechtes
Puzzle zusammenzusetzen. Das dritte
besucht bald den Kindergarten, hat aber
nochMühe damit, die Schuhe selber an-
zuziehen oder mit einem Farbstift zu
malen.

Manchmal sind es die Eltern selbst,
die solche Entwicklungsauffälligkeiten
bei ihrem Kind beobachten, nicht selten
ist es auch die Spielgruppenleiterin.
Dann haben Eltern aus dem Säuliamt
die Möglichkeit, sich an die heilpädago-
gische und logopädische Frühberatungs-
und Therapiestelle (FBS) zu wenden. Im
Bezirk Affoltern ist diese dem Schul-
zweckverband des Bezirks angegliedert
und unterstützt Kinder bis zum Alter
von vier Jahren, wenn diese speziellen
Förderbedarf haben. Derzeit seien rund
40 Kinder in heilpädagogischer Früh-
erziehung, in der Logopädie seien es
deren 50, sagt FBS-Leiterin Claudia
Laimer. Dabei sei es wichtig, dass die
Therapie so früh wie möglich beginne:
«Kleinen Kindern mit Behinderungen
oder Entwicklungsauffälligkeiten wird
der Eintritt in die Volksschule massiv
erschwert, wenn sie nicht ihrem Bedarf
entsprechend vorbereitet werden.»

Leistungskürzung: Regierungsrat
spricht von «Zugangsverbesserung»

Für die Eltern sind die Therapiestunden
kostenlos, im Kanton Zürich werden die
Kosten für heilpädagogische Früherzie-
hung dem Amt für Jugend und Berufs-
beratung (AJB) in Rechnung gestellt. In

Zukunft sollen es weniger Lektionen pro
Kind sein: Am 1. August tritt die revi-
dierte Verordnung über die sonderpäd-
agogischen Massnahmen im Vor- und
Nachschulbereich in Kraft. Diese be-
schränkt die Anzahl Stunden an heil-
pädagogischer Früherziehung auf jähr-
lich maximal 115 Stunden pro Kind. Bis
anhin waren es höchstens drei Einheiten
pro Woche. In der Praxis waren 135
Stunden pro Jahr die gängige Höchst-
grenze. Bei der Logopädie werden noch
maximal 75 Stunden vergütet, während
es früher 90 waren. Die Kürzungen wür-
den dazu führen, dass beispielsweise
weniger Gruppentherapien stattfänden,
die jedoch für den Kindergartenstart
äusserst relevant seien. Auch die inten-
sive Förderung von Kindern im Autis-
musspektrum sei damit nicht mehr
möglich: «Dies widerspricht den Bil-
dungspolitischen Zielen des Bundes, die
Frühförderung von betroffenen Kindern
zu intensivieren», so Laimer.

Der Regierungsrat argumentiert,
durch die Reduktion des Stundenum-
fangs pro Kind gewinne das Fachperso-
nal freie Kapazitäten. Das verringere die
Wartefristen, was mehr Kindern den
Zugang zu sonderpädagogischen Mass-
nahmen ermögliche. Claudia Laimer
kann diese Begründung nicht nachvoll-
ziehen: «Bei unserem heilpädagogischen

Angebot existieren keine Wartelisten»,
sagt sie. Ähnlich sehe es ihres Wissens
in anderen Bezirken aus. Das habe
man der Bildungsdirektion jedoch
bereits während der Vernehmlassung
mitgeteilt.

«Mehr Kinder fallen durch die
Maschen»

Nicht einverstanden waren die meisten
Vernehmlassungsteilnehmenden aus-
serdem mit der neuen Anmeldefrist.
Neu müssen Kinder spätestens sechs
Monate vor dem Eintritt in den Kinder-
garten zur Abklärung angemeldet wer-
den. Bis Ende Juli vor dem Kindergarten-
eintritt muss die Therapie abgeschlossen
sein. Das sei wenig praktikabel, sagt
Claudia Laimer: «Regelmässig werden
auch Kinder im April oder Mai noch für
die heilpädagogische Früherziehung an-
gemeldet.» Häufig geschehe das auf
Druck der Spielgruppenleitung, zum
Beispiel, wenn das Kind die Toilette noch
nicht selbstständig benützen könne.»
Bisher habe die laufende Therapie noch
bis im Dezember nach dem Kindergar-
teneintritt weitergeführt werden dür-
fen. Die neue Anmeldefrist und die The-
rapie-Lücke in den Sommerferien führe
dazu, dass noch mehr Kinder die nötige
Unterstützung nicht erhielten und so-

mit «durch die Maschen» fielen. In der
FBS teilen sich sechs Heilpädagoginnen
260 Stellenprozente, hinzu kommen 160
Stellenprozente für die beiden Logopä-
dinnen. Sie alle sind vom Zweckverband
Bezirk Affoltern fest angestellt. Vergütet
werden ihnen vom AJB nur Lektionen,
die tatsächlich stattgefunden haben.
Verpasste oder kurzfristig abgesagte Ter-
mine kann die FBS nicht in Rechnung
stellen. So entsteht dem Zweckverband
ein jährliches Defizit, das von den
Gemeinden getragen wird. In der letz-
ten abgenommenen Jahresrechnung
2018/19 waren es für den gesamten
Zweckverband 4,1 Millionen Franken,
das Defizit der FBS ist schwankend,
durchschnittlich belief es sich in den
vergangenen sechs Jahren auf 100000
Franken.

Corona-Defizit tragen
schlimmstenfalls die Gemeinden

In den kommenden Jahren wird sich das
Defizit der FBS vergrössern: Nicht nur,
weil weniger Therapiestunden vergütet
werden dürften: Auch hier wird der
Shutdown finanzielle Spuren hinterlas-
sen: Zwar hat der Kanton die Einstellung
der sonderpädagogischen Massnahmen
im 1:1-Kontakt veranlasst, die Ausfälle
jedoch will das AJB nicht berappen. Das
FBS-Personal hat Kurzarbeit beantragt,
allerdings hat das Staatssekretariat für
Wirtschaft Einsprache erhoben, weil es
sich bei der FBS nicht um eine private
Organisation handelt.

Das Gesuch ist derzeit hängig. Im
schlimmsten Fall werden die Gemein-
den zur Kasse gebeten. Claudia Laimer
rechnet für das Jahr 2020 mit Mehrkos-
ten von rund 175000 Franken. Einer-
seits seien viele Therapiestunden aus-
gefallen, weil bei diesen persönlicher
Körperkontakt erforderlich gewesen
wäre. Gleichzeitig hätten im Frühling
auch weniger Abklärungen stattgefun-
den als üblich. Das bedeute, dass nach
den Sommerferien weniger Kinder in
Therapie seien.

Claudia Laimer von der heilpädagogischen und logopädischen Frühberatungs-
und Therapiestelle in Affoltern bemängelt die Kürzungen. (Bild Livia Häberling)

520 Stunden für neuen Glanz
520 Stunden hat Tim Leuenberger
aus Ottenbach aufgewendet, um
einem 56-jährigen Traktor der
Marke Kramer zu neuem Glanz
zu verhelfen – eine Projektarbeit
zum Schulabschluss in der
Lernwerkstatt Bickwil.

Regelmässig kam der Oldtimer auf dem
Hof im Rebgarten in Ottenbach nicht
mehr zum Einsatz, ab und zu diente er
für den Betrieb eines Holzspalters.
«An alten Traktoren hatte ich immer
Freude», sagt Tim Leuenberger, der die
Restaurierung im Rahmen des Schulab-
schlussprojekts an der Lernwerkstatt
Bickwil an die Hand nahm. Mit Ausnah-
me des Deutz-Motorblocks und der Ach-
se zerlegte er den Kramer KL 200 – mit
Jahrgang 1964 – akribisch, mit viel Liebe

zumDetail. Vor der Neulackierung (von
rot-grün zu grün) unterzog er die Einzel-
teile einer chemischen Behandlung, um
damit das Fett wegzubringen. Die Heck-
hydraulik entfernte er und verpasste ihr
einen neuen Schliff. Rund 520 Stunden
hat Tim Leuenberger für diese prakti-
sche Arbeit aufgewendet. Nun steht er
in neuem Glanz da, der luftgekühlte
2-Zylinder-Kramer seines Vaters – mit
neuem Kotflügel, neuen Felgen und neu-
en, breiteren Reifen. Die Arbeit zaubert
auch Glanz ins Gesicht des Restaurators,
der den Traktor für das Foto mit sicht-
lichem Stolz aus der Garage holte.

Nach drei Jahren in der Lernwerk-
statt in Bickwil-Obfelden absolviert Tim
Leuenberger nun ab dem 3. August eine
zweijährige Ausbildung zum Agrar-
praktiker, in der Fachsprache Landwirt
EBA. (-ter.)

520 Stunden Aufwand für ein Abschlussprojekt: Tim Leuenberger
mit dem restaurierten Oldtimer-Kramer. (Bild Werner Schneiter)

Hiesige Wälder liefern
CO2-neutrale Energie
Holznutzung trägt wesentlich dazu bei,
dass Wälder vielfältig sind. Es wird je-
weils nur so viel Holz genutzt, wie auch
wieder nachwächst. Im Bezirk Affoltern
findet er in den zahlreichen Schnitzel-
heizungen eine sinnvolle Verwendung.
Hiesige Wälder liefern somit CO2-neut-
rale Energie. «Holznutzung ist nicht
Raubbau» betont denn auch Förster Ueli
Müller, der für die Gemeinden Affoltern,
Hedingen und Bonstetten verantwort-
lich ist. Holz sei ein wertvoller ökologi-
scher Rohstoff, der vor der Haustür
wachse und denman unbedingt nutzen
sollte.

> Bericht Seite 7

Im Sihlwald kehrt die
Wildnis zurück
Im schweizweit ersten Naturerlebnis-
park Sihlwald wird der Wald seit 20
Jahren sich selbst überlassen. Seit kein
Nutzholz mehr geschlagen wird und der
Zugang der Menschen stark einge-
schränkt ist, erobert sich die Natur ihr
Territorium zurück. Das Gebiet verwan-
delt sich langsam in eine einzigartige
Form von Wildnis. Nun ist ein neuer
Bildband erschienen: «Sihlwald – wild
und schön». Die Fotografin und Autorin
Caroline Fink war während zwei Jahren
wochenlang im Sihlwald unterwegs und
hat eine Vielzahl von atmosphärischen
Bildern geschossen, in denen sie der
Schönheit, der Magie und Ruhe dieses
Naturwaldes nachspürt. In Texten ist
viel Aufschlussreiches über die Vision
und die Entstehung des Naturwald-
reservats zu erfahren – aber auch Kriti-
sches aus Hausemer Sicht.

> Bericht Seite 6
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Grosser Geschmack,
kleine Preise,
gemütliche Sicherheit.
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Ihr Immobilienspezialist aus der Region

info@bento.ch • www.bento.ch
Affoltern a. A. • Berikon • Dietikon • Wettingen • Zürich

056 648 76 60 • 044 744 25 50

Profitieren Sie von einer kostenlosen Marktwertschätzung
Gültig bis 30. September 2020

Erfahrung und Vertrauen seit 20 Jahren!
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